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Karlsruher Zeirun
Nr . 345 . Dienstag , den 13. Dezember 1825 .

Braunschweig — Freie Stadt Hamburg. — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande. — Oestreich . — Preusscn . —
Rußland . — Schweiz . — Spanien . — Türkei. — Amerika . (V . St . von Nordamerika. Sandwich- Inseln . — Verschiedenes .

Braunschweig .
Braunschweig , den 30 . Nov . Se . hochfürstl .

Dnrchl . uns » regierender Herzog befindet fich noch in Eng¬
land , und ist englischer General geworden ; sein Herr
Bruder , Prinz Wilhelm , hat zu Paris durch eine
Lungenentzündung in Gefahr geschwebt , ist aber glück¬
lich hergestellt .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 6. Dez . Abseiten des hiesigen

Senats ist Hr . Eduard Weber zum hamburgifchen Gen .
Konsul für Hayti ernannt worden .

Frankreich .
Paris , den 11 . Dezember . . Gestern wurde der KurS

der 5prozent . konsol . zu Y6 Fr . eröffnet und auch ge¬
schloffen. — Zprozent . konsol . zu 62 Fr . 75 Cent , er¬
öffnet , und zu 62 Fr . 70 C. geschloffen. — Bank¬
aktien 2090

'
Fr . — Königl . span . Anleihen von 1623

— 4954 . — Haptisches Anleihen 60 Fr .
— Auf die untcrthänigsten Vorstellungen derHH . Pro¬

fessoren des ll-u üin äu Uoi , der königlichen Akademie
der Wissenschaften , und Sr . Erz . des H. Ministers deS
öffentlichen Unterrichts , haben Se . M . durch eine Or¬
donnanz , datirt vom 23 . November , an die Stelle
des verewigten Hrn . Grafen v. Lacepöde , zum Profes¬
sor -Administrator des naturhistorischen Museums , Hrn .
Constant Dumeril , Mitglied des Instituts und Profes¬
sor der medizinischen Fakultät zu Paris , zu ernennen
geruhet .

— Es ist ein Familienrath zur Vertretung der Ange¬
legenheiten der Wittwe und der Kinder deS Generals
Foy gebildet worden . Er besteht aus beiden HH . Foy ,
Neffen des Verewigten , Hrn . Fremont , seinem Neffen
durch Herrath ; seinem Schwager , dem General Danre -
mont ; Hrn . von St . Aignan , gewesenen Deputirten ,
und Hrn . Brady , gewesenenKriegskommiffär . Hr . Ca -
simir Pericr ist Mitvormund .

— Die zu Paris eröffnet « Subscription für die Kinder
und das Monument des Generals Foy belief sich am 9 .
Dez . auf die Summe von 392,243 Fr . 25 Cent .

— Man schreibt uns aus Toulon , unterm 3 . Dez . :"Gestern Morgens hat auf unserer Rhede eine holländi¬
sche Fregatte , von Mahon kommend , die Anker gewor¬
fen . Sie erwartet hier die Ankunft des Gesandten Sr .
Maj . des Königs der Niederlande am Hofe Sr . sizilia -
nischen Maj . , um ihn nach Neapel überzuführen .

— Ein schrecklicher Selbstmord ist am 6. Dez . , um 10
Uhr Nstchts , in dpr rue Neuve - ües ktzlits -CliKwps

begangen worden . Ein Schneiders - Geselle , 27 Jahrealt , wollte sich durch einen Pistolenschuß entleiben . Der
Schuß riß diesem Unglücklichen das ganze Gesicht weg ,und er ist dessen ungeachtet nicht allein noch am Leben ,
sondern bei vollem Bewußtseyn , so daß er durch Zeichen
auf alle Fragen antwortet , die an ihn gerichtet werden .
Der H. Doktor Delacroix wurde augenblicklich zu ihm
gerufen , und fand in einer seiner Taschen ein Briefchen ,daS er an seine Freunde geschrieben, und worin er erklärt ,
daß unverständige Aufführung und Wollust ihn zu die¬
ser verzweifelten That gebracht hätten . Dieser Elende
ist in ' s Hütel -Dieu gebracht worden . . ( Etvile .)

Großbritannien .
London , den 7 . Dez . zprozent . konsol . 64 ^— Die Expedition deS Kapitäns Franklin , die zuLand an die Behrings -Straße und so weit als nur im¬

mer möglich gegen den Nordpol Vordringen soll , ist
glücklich zu Fort - Williams angekommen , wo sie über¬
wintern will . Ihr Winterquartier ist reichlich mit Le¬
bensmitteln versehen.

— Das Morning Chronicle vom 6 . Dez . versichert :
Sir Karl Stuart werde , nach Ankunft der Ratifikation
deS brasilianischen Traktats , die man von Lissabon er¬
wartet , nach Buenos - Ayres , von dort nach Chili und
Lima — nicht als Diplomate , sondern als Reisen¬der , sich überschiffen.

Niederlande .
Haag , den 1 . Dez . Der Minister der auswärtige »

Angelegenheiten , Hr . Baron de Coninck , ist bereits soweit wieder hergesicllt , daß er seine gewöhnlichen Ge¬
schäfte besorgen kann .

— Einem Gerüchte zufolge , befinden sichJJ . kk. HH .dis Prinzessin von Oranien und die Prinzessin Friedrichin gesegneten Leibesumständen .
— Unlängst segelte das englische Schiff Minerva von

900 Tonnen , das 21 Fuß tief geht , ohne alle Schwie¬
rigkeit in das Bassin von Antwerpen . Im Jahre 1624
hatten Schiffe , welche 13 bis 14 Fuß tief gierigen ,
Mühe , hineinzusegeln .

O e st r e i ch.
Wien , den 7 . Dez . Metalliques 92/ . ; Bank¬

aktien 1162 .
— Se . Durchl . der Hr . Fürst Esterhazy gaben in Eiftn -

stadt am 14 . und 15. November eine große Fasanen -
und Wildschweine -Jagd , an der viele ausgezeichnete ho¬
he Personen , wie Se . kön. Hoh . der Herzog von Beja ,
d ? r kön. großbritannische Botschafter am k. k. Hvfe , Lord



W4
Wellesley , mit einer zahlreichen Suite , und der Prinz
Philipp von Hessen-Homburg , k. k. kommandirender
General in Jnner -Oestreich , Jllyrien und Tyrol , Theil
»rahmen . Am Abend vorher gab die vortreffliche fürsts.
Kapelle eine herrlich ausgeführte musikalische Akademie .
Bei der am 14. statt gehabten Jagd wurden ZI Hasen ,
74z Fasanen und 34 Rebhühner , folgenden Tages aber
Hundert wilde Schweine erlegt .

P r e u s s e n .
Man liest in einem Berliner Blatte : "Die ehrenvol¬

len Aufträge , welche an unfern als Bildhauer berühm¬
ten Mitbürger , Hrn . Professor Rauch , gelangen , meh ,
ren sich schnell nach einander . Nächst der kolossalen in
Erz zu gießenden Bildsäule , welche dem hochseligen Kö¬
nige von Baiern in München errichtet werden soll , ist
nun auch definitiv beschlossen, daß das von der freien
Stadt Frankfurt am Main ihrem gefeierten Eingebvr -
nen , dem unsterblichen Dichter Gbthe , aufzurichtende
Denkmal , in einer mehr als lebensgroßen Statüe in
sizender Stellung in Marmor ausgeführt werden soll.
Der mit dem Künstler , Hrn . Prozessor Rauch , darüber
abgeschlossene Kontrakt , ist an dem denkwürdigen Tage ,
an welchem Göthe nach Weimar kam ( am 7 . Novem¬
ber) , von dem großen Kunstfreunde , dem Banqurer
Moritz von Dethmann , unterschrieben worden , und die
Ausführung wird bereits im nächstbevorstehenden Jahre
begonnen werden .«

Rußlan b .
Petersburg , den 26 . Nov . Am l5 . d . fand eine

ausserordentliche Versammlung der hiesigen Kaufmann¬
schaft statt , in welcher zum Besten verschiedener Stiftungen
und Zwecke bedeutende Summen bewilligt wurden , z .
B . für die hiesigeHandlttngsschule ein für allemal 25,000
Rubel , und auf ewige Zeiten dieRenten eines binnen 4
Jahren zu bildenden Kapitals von 100,000 Rubeln ; zur
Ergänzung der Summe , welche zur Errichtung der stei¬
nernen Siegespforte zum Andenken der aus den Feldzü¬
gen von 1814 und 15 zurückgekehrten Garde bestimmt
ist , 50,000 R . ; und für das bei Rjäsan zu errichtende
Denkmal des Dmitry -Donskoy , 10,000 Rubel .

— Der General -Direktor unserer Land - und Wasser -
Kommunikationen , Herzog Alexandervon Würtemberg ,
ist von seiner Reise in ' ö Innere zurück.

— Der General der Dorischen Kvsacken , Grekow ,
hat den St . AnnenOrden erster Klasse erhalten .

— Die General - Majore Rüdinger der Erste , Dieting -
hof der Erste und der Flügel -Adjutant Sr . M . des Kai¬
sers , Hr . v. Nowosilzvw , sind mit Lode abgegangcn ;
lezterer an den Folgen eines Duells . Die Obersten Krü -
dener und Schilling haben Regimenter erhalten . .

Schwerz .
Die aufgelöste Konferenz in Luzern hatte noch in

ihrer lezten Sizung , zum Verhörrichter und Vorstand
der ersten Jentral -Kemmission zu Fortsezung des in Lu¬
zern zu beendigenden Untersuchungs -Prozesses der Gau¬
ner , den Hrn . Albrecht Merz , ersten Kriminal -Erami -
uatvr in St . Gallen , ernannt , nachdem der vvrörtlichr

Staatsrath das wiederholte Ansuchen der Konferenz ,
um die Bewilligung , daß der eidgenössische Staats «
schreiber , Hr . Amrhyn , diese Stelle übernehmen dürfe ,
abgelehnt hatte . Die in den Keller '

schen Prozeß ver¬
wickelten Gauner sind einzeln diese ganze Woche durch
von Luzern nach Zürich abgefährt , und hier jedesmal
unter starkem Volkszulauf in die Gefängnisse gebracht
worden . Die Verhörkommission selbst wird nächste Wo¬
che ihre Verrichtungen nun ebenfalls in Zürich fvrtsezen .

Am 5 . Dez . , Abends nach 5 Uhr , langten die bei¬
den angeschuldigtcn Negicrungsglieder von Luzern in
Zürich an . Der eine ward über Knonau und den Al -
biS , der andere über Horgen geführt , und beide trafen
um eine Viertelstunde von einander zu Zürich ein . Zwi¬
schen den Zimmern oben auf dem Nachhause , worin sie
sich befinden , geht immer ein Landjäger auf und ab .

Den 6 . d . , Abends nach 4 Uhr , ward auch der Frido¬
lin Zimmermann auf einem Wägelchen nach Zürich ge¬
bracht , und sofort in den Wellenberg abgegeben . Er
soll über das ihm angewiesene Quartier nicht wenig er,
schrecken gewesen scyn ; so daß es vielleicht erwünsclit
gewesen wäre , wen » sogleich ein Verhör mit ihm hätt «
vorgenommen werden können , was aber vor künftig »
Woche nicht geschehen kann , indem die Untersuchungs ,
Kommission vorher nicht beisammen seyn wird .

Spanten .
Madrid , den 28 . Nov - ( Prrvat -Kvrrespvndenz .)

Der zwischen den Gesandten der großen Kontinental «
Mächte und dem H . Herzog von Jnfantado begonnene
Notenwechsel , die Unabhängigkeit unserer amerikani¬
schen Kolonien betreffend , dauert noch immer fort . H.
Friedrich Lamb , bevollmächtigter Minister Englands ,
der bisher als bloser Zuschauer sich verhalten hatte . nahm
seit vorgestern einen lhätigen Antheil daran . Folgendes
ist der wesentliche Inhalt der Note , die er dem H. Her¬
zog von Jnfantado zustellen ließ :

"Da alle europäischen Mächte über die Nothwendrq -
keit , worin Spanien sich befindet , die Unabhängigkeit
seiner amerikanischen Kolonien anzuerkennen , einig sind,
und in diesem Punkte alle die Meinung Englands thei-
len , obgleich sie ausserdem in Betreff einiger Nebenum¬
stände verschiedener Meinung sind , so wäre es rathsam ,
daß die spanische Regierung sich entschlösse , mit ihren
ehemaligen überseeischen Unterthanen sich zu vergleichen ,
und daß , falls sie dieses nicht thut , jede der Mächtemit
den Insurgenten die Vertrage jeder Art abfchlösse, di«
sie ihren Interessen angemessen findet .«

Der H. Herzog von Jnfantado schien anfangs durch
den Ton der Note des H . Lamb in Verlegenheit gcsezt .
Allein man versichert , er habe jezt in den bestimmtesten
Ausdrücken geantwortet : daß Spanien niemals an ir¬
gend einem Vertrage Theil nehmen werde , dessen Resul¬
tat die Aufgebung der Rechte oder eines Theils der Rechte
Sr . kath . Maj . auf Ihre überseeischen Besizungen seyn
würde .

Der französische Gesandte , H. von Moussier , dringt
seinerseits auf die Bezahlung der Summen , dir wir
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Frankreich schuldig sind ; er troht mit dem Rückzug der
Okkupations -Truppen , wenn wir nicht bezahlen ; allein
diese Drohung thut jezt keine Wirkung mehr ; denn statt
den Abmarsch der französischen Truppen zu fürchten ,
scheint die Regierung ihn zu wünschen , und halte auch
das GegentheU statt , so würde eS ihr doch unmög¬
lich seyn , die Schuld an Frankreich zu berichtigen ;
denn wenn die Regierung auch die Ersparnisse , die sie
vorhat , wirklich cintrxten läßt , so zeigen doch die
StaatS -Eiukünfte noch ein jährliches Defizit von 150
bis 200 .000,000 Realen ( 17 blS 23 Millionen Gulden ) ,um die laufenden Ausgaben zu bestreiten , und niemand
will uns lechen. ( I . d . Deb .)

Madrid , den 2Y. Nov . Der päpstliche Nunzius
gab gestern dem französischen Gesandten ein großes Mit¬
tagsmahl , dem dieMitgliederdcS diplomatischen Korps ,
so wie auch der H. Herzog von Jnfantado , der H. Grafd' Acbaud - Jvuques , Befehlshaber der französischen Trup¬
pen , und mehrere andere ausgezeichnete Personen beige -
wohnt haben .

— H . Corpas ( sh. Karlsr . Ztg . Nr . 335 ) ist siebenStunden von dieser Hauptstadt , im Dorfe St . Augu ,
siin , angehalten worden , wo er den Befehl erhielt , irch
nach Burgos zu begeben. Man hat ihm ausserdem die
Depeschen abgenvmmen , die er bei sich trug . Seinem
Reisegefährten , dem Markiö von Casa - Irujo , wurde
kein Hinderniß in den Weg gelegt , und derselbe ist hier« ngekommen .

Der neue Minister am sächsischen Hose , H . ZeaDer ,
mudez , ist noch nicht abgereist . ( Etoile .)— Man spricht nicht mehr von der Ernennung des
Herzogs von San Carlos zur Gesandtschaft am Hofe der
Tuilerien , noch von dem Wechsel in der Bestimmung deS
Herzogs von Villa - Hermosa . Obgleich die Nachricht
fast offiziell war , dag H. Zea Dermudez als Gesandter« ach Dresden gehen werde , so nennt man doch jezt ,statt seiner, den Markts von Bassccourt , Neffen des Ge¬neral - Kapitäns zu Sarragossa , Generals Bassecourt .

( Etoile .— In der Etoile vom 10. Dez . lieSt man Folgendes :Man schreibt aus Bayonne , unter 'm 3. Dez . : MehrereBriefe aus Madrid melden : in dieser Hauptstadt sey « in
ausserordentlicher Courier aus Galicien angekvmmen ,welcher die Nachricht überbracht habe , daß die englischeKompagnie , welche bevollmächtigt ist , das Geld , das
sich noch am Bord der am Eingang des Hafens vonVigo untergegangenen Gallionen befinden mag , aus der
Mecresticfc heraufzuschaffen , wirklich mehrere Millionen
herauSgczogen hätte . Wir haben , sagt die Etoile ,diese » Margen direkte Briefe aus Vigo , datirt vvm 22 .November , erhalten , welche dieses Umstandes gar nichterwähnen .

Türkei .Ko nstanti nv pel , den 18. Nov . Die vereinigteägyptisch - konftantlnopolitanische Flotte ist am 5 - d. M .in Navarin angelangt . Beide Flotten , die ägyptischeunter den Befehlen des Gouverneurs von Alexandrien ,

Muharrem - Bei , die konstantinopolitanische unter demKommando des Kapudan Pascha , hatten,den Hafen vonAlexandrien am 17. und 13. Oktober verlassen . ChoS «rew Mehmed Pascha hatte geflissentlich das Gerücht ver¬breiten lassen , daß er vor Allem Hydra und Spezia an -greifen , und dann zur Unterstüzung derBelagerung vowNapoli di Romania im dortigen Gosis erscheinen werde.Die Griechen ließen sich dadurch irre führen ; währendihre Eskadren seit beinahe sechs Wochen zwischen Milo ,Santorin und der östlichen Spize von Candien lagen ,um der feindlichen Flotte aufzulauern , hatte der Kapu -dan Pascha , anstatt den gewöhnlichen Weg von Alexan¬drien nach Rhvdus , und von da nach Suda und Modoneinzuschlagen , diesmal seine Fahrt gerade nach Candienund längs die südlichen Küste dieser Insel ans Navaringerichtet , wobei er ans dem ganzen Wege keinem einzi¬gen griechischen Fahrzeuge begegnete.
Ibrahim Pascha , der sich im Augenblicke der An¬kunft der Flotte zu Modon befand , hat sich sogleichnach Navarin begeben , um der Ausschiffung der zur Ver¬stärkung seines Heeres in Mocea bestimmten Truppenbeizuwvhnen . Man glaubt hier , daß sich ein Theil derFlotte gegen Miffolunghi wenden werde , um diesenPlaz , der , wie auS den neuesten Blättern der griechi¬schen Chronik erhellt , bis zum 2Y . Oktober fortwäh¬rend zu Lande belagert und beschossen wurde , neuerdingsauch von der Seeseite eiiiUischließen. ')

( Oestreich. Beob .)Der Osservatore Triestino enthält unterm 30 .Nov . Folgendes : "Ein heute von Smyrna angekomm «-ner Kapitän sagt aus , er sey in den Gewässern der Sa -pienza -Inseln der griechischen Flotte unter M - aulis be¬gegnet ; in geringer Entfernung von ihr lag daö ägyp¬tische Geschwader , und beobachtete das griechische. Alser hierauf seinen Weg fortsezte , sah er die türkische Flottedes Kapudan Pascha , welche nach Miffolunghi hin¬steuerte. Man schließt daraus , daß nach bewerkstellig¬ter Landung das ägyptische Geschwader das griechischezu beschäftigen suchte, damit die türkische Flotte in ih¬ren Operationen gegen Miffolunghi nicht gestört werde ..Triest , den Z . Dezember . Den neuesten Nachrich¬ten auS den jonischen Inseln vom 21 . Nov . zufolge , hattedie Msazung von Miffolunghi am 13 . Nov . einen neuenAusfall gemacht , während dessen sich der im RückenReschid Pascha ' s operirende griechische General Ka -raiskaki ebenfalls näherte , und die Türken zwischenzwei Feuer brachte . Daö Unternehmen gelang nachobigen Privatbriefen vollkommen , und Karaiskaki sollmit 1800 Mann sogleich siegreich in Miffolunghi ein¬gerückt seyn. Dieß Ereigniß wäre um so wichtiger ,als der Kapudan Pascha einige Tage nachher vor Mis -solunghi angekvmmen seyn muß , indem er bei Zante

r ) Schiffer-Nachricht«« , die in Triest eingetaufen waren,zufolge , soll der Kapudan Pascha bereits wirklich ovrMiffolunghi erschienen seyn .
(Anmerk . deS Lstreich . Bcob.)
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am 17 . Novo vorbei segelte . Die griechische Flotte um
1er Miaulis traf erst am ly . Nov . - ei Zante ein .

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Ein Brief aus Washington meldet : der Präsident
der Vereinigten Staaten habe sich geweigert , einen Re¬
präsentanten zum Kongreß von Panama zu senden . Es

scheint gewiß , daß der Kaiser von Brasilien und die
Regierung von Buenos - Apres die nämliche Absicht an
den Tag gelegt haben . ( Etvile .)

( Sandwich - Infelu . )
Ein amerikanisches Schiff , welches die Sandwich -

Inseln am 26 . Juni verlassen , meldet , daß die britti ,
sehe , von Lord Bykon befehligte Fregatte mit den Lei¬
chen der Sandwich - Majestäten in Owaihi angekommcn
war , Die Leiche des Königs wurde sogleich in ' s Haus
deS Premierministers William Pitt gebracht , und das¬
selbe " Tabu -. gemacht . Nachdem sie lange im Staat zur
Schau gelegen , wurde sie auf europäische Weise mit ei¬
nem langen glänzenden . Gefolge von Europäern , Ameri¬
kanern und Eingebornen zur Erde bestattet .

Freiburg / s >, den y . Dez . Heute ist der Großrath
Th . Peyer von Willisau , den die Regierung von Luzern ,
wegen veruntreuter Gelder , mit Steckbriefen verfolgt
Hatte , von hier nach Luzern abgeführt worden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

11 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind .

M . Ü 27 3 . 9,4 L. 4,0 G . 72 G . NW .
*

M . 2 27Z . 9,3 L . 5,1 G . 71G . SW .
N . 10 27 Z. 9,2 L. 5,3 G . 72 G . SW .

Starker Nebel , anhaltend trüb , Abends regnerisch .

12 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 ^
M . 3
N . 10

27 Z .
27 A .
27 Z.

0,1 L .
9,0 L ,
9,2 L.

5,0 G .
6,0 G .
0,0 G .

71 G .>
70 G .
72 G .

SW .
SO .
SW .

Immerwährend trüb .

TodeS - Anzeigeu .
In der Nacht vom 4 . auf den 5 . dieses verschied un¬

sere geliebte Mutter , die verwiltwele Regierungsrälhin v.
Zentner dahier , nachdem sie vorher mit allen h . Sterb .
Sakramenten versehen war , im 82 . Lebensjahre , an gänz¬
licher Entkräftung .

Indem wir von diesem uns so schmerzlichen Verlust
alle unsere Anverwandte und Freunde in Kenntniß setzen ,

empfehlen wir die Seele der Verblichenen zum christlichen
Andenken , uns aber zur fortdauernden Freundschaft , und
verbitten uns jede Beileidsbezeugung .

Mannheim , den 7 . Dez . 1825 .
I . Wedekind , geborne v . Zentner .
PH . Weber , geb . v . Zentner .
I . v . Zentner , König ! . Baienscher

General - Major .
Karoline v . Zentner .

Allen unfern Verwandten und Freunden machen wir
hiermit den für uns sehr schmerzhaften Verlust deS Gwß -
herzoglichen Amtsphyfkkus , vo . Wundt , bekannt . Nach¬
dem derselbe seit einem halben Jahre kränkelte , und nur
wenige Tage sich wirklich krank fühlte , verschied derselbe
gestern Morgens n Uhr , in seinem 50 . Lebensjahre , an
den Folgen einer Bcustwassersucht .

» Neckargemünd , den 10 . Dez . 162 Z .
Die hintcrlaffene Wittib , nebst Bruder

des Verlebten .

Karlsruhe . sKun st - Anzeig e. ) Mittwoch , den
Dezember - ist eine ausserordentliche Vorstellung
des Hrn . Lebesnier , Fechter und Kämpfer der Königl .
Akademie zu Paris , bekannt unter dem Namen der Fran¬
zösische Herkules , wozu derselbe ein hochgeehrtes Publi¬
kum ergebenst einladet . Das Nähere besagt der Anschlagzettel .

Emmen dingen . sWe ! » . Versteigerung .) Mitt¬
woch , den - 8 . Dez . d . I - , Morgens 10 Uhr , wird der in

circa Saum
bestehende Rest , 823er Gcsällwein zu Ober - Nimbnrg , in der
herrschaftlichen Hellerer daselbst , gegen gleich baare Bezahlung
bei der Abfassung , zur öffentlichen Versteigerung gebracht .

EMMendingen , den ö . De >. , 6 - 5.
Großberzogliche Domaincnverwaltung.

V a r b 0 .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Dem hochverchrlkchenPubli¬
kum mache ich hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich mein
wohlassortirtes Zinn - Waarenlager auä - mit allen Gattungen
Lindcrspieisachcn von diesem Metall vervollständigt habe Wo¬
mit ich mich , wie immer , durch billige Preise zu empfehlen
suchen werde.

Louis Fellmeth , Ainngießer ,
,'n der alte » Waidgaffc wohnhaft .

Pforzheim . sBrabanter Flachs - Anerbie¬
tung . ) "Unterzeichneter hat eine Parthie sehr rein ausgehc -
cheltcn extrafeinen Brabanter Flachs , das Pfund von 56 kr.
bis » fl. 8 kr. erhalten , weicher sich nicht nur durch Glanz
und Schönheit , sondern auch durch seine Güte vorzüglich aus -
zeichnet, und empfiehlt sich damit zu geneigtem Zuspruch bestens.

Johann Kiehnle .

Karlsruhe sL » zeige . ) Bei Unterzeichnetem ist so
eben ächter Try Madeira angekommeii und die Baut L S ff,
zu haben , so wie auch Malaga ä , fl. so kr .

Chr . Fell m eth , Konditor ,
der katholischen Kirche gegenüber

Verleg er un - Drucker ; Nh . M a ckl 0 r.
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